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Freitag , 19. September 1919.

Neueste Drahtmeldungen.
Einsicht bei den Alliierten zur deutschen

Valutafrage.
(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts.)

Br. Rotterdam , 19. S --.pt „Daily Mail " meldet aus
Paris : In den Kreisen der Alliierten besteht zunehmende
Neigung, den Sturz der deutschen Mark und der »Mr-
roichischen Krone einzudämmen. Die Fiuaazkommissron der
Alliierten ist mit der Eingabe eines begründeten Gut-
achtens binnen zehn Tagen  beauftragt worden.

Vor der Ratifizierung in Paris!
(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbaden» Tagblatts.)

Br. Haag, 19. Sept . Obwohl anerkannt wird, daß das
Frieden scrbkommen von der Pariser Volksvertretung ratl-
fiziert wird , und zwar wahrscheinlich heute abend oder morgen
früh, wird doch die Zahl der Kammermitglieder , die gegen
den Vertrag stimmen werden , immer gro tze r.
Der Washingtoner Korrespondent meldet : In potttiscyen
Kreisen wird die Überzeugung immer größer , daß es nioglich
sein wird, zwischen Gegnern und Befürwortern des Frredens-
vertraaes eine Einigung  zu erzielen. Danach durfte ore
Ratifizierung innerhalb ganz kurzer Zeit  vor stcy gehen.

Fiume „belagert" ?
(Eiqonei Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tazblatts.)

Br. Lugano, 19. Sept . Die Blätter geben eine Mit-
teihntn des Oberkommandierenden von Fiume wieder , die
vom 15. September datiert ist. Es wivd darin gesagt, daß
Fiume belagert  sei , daß jedoch die Bewegung sich we^ er
ausdehne. Die Staat hat für 30 Tage Lebensmittel . Dre
m dem Hafen von Fiume vor Anker liegenden italienischen
Kriegsschiffe haben Befehl erhalten , nach Abbazi  a m See
zu gehen, sind diesem Befehl jedoch nickt gefolgt  Eine
Meldung aus Triest besagt, daß zehn italienische Kriegsschiffe
in den iftrischen Gewässern liegen, um in der Nacht auf
Fiume vorzustotzen.

Das Verlangen nach sofortiger Räumung der
Ostseeprovinzen.

(Eigener Berliner Drahtdienst des WiesbadenerT-gbl-tts.)
Br «Hamburg, 19. Sept . Aus Paris wird gemeldet : Die

Note des Macschalls Fach an die deuffche Regierung , die die
sofortige  Räumung der Ostseeprovinzen verlangt , ist
abgesandt  worden.

Oberster Wirtschaftsrat der Alliierten.
TV Amsterdam, 19. Sept. Wie der „Telezrarf" ans Brüssel

«cl^ t , wird sich der Oberste Wirtschaftsrat. der am Samstag m
Brüslel Zusammentritt, u. a. mit folgenden Gegenständen. besä en.
Wirtschaftliche Zusammenarbeit «ach . ^ rnwensickstutz,
Blockade Ungarns  und des oolschrwntrschen-Rußlands,  Han
bei zwischen Österreich und Ungarn und die Lebensnlfttelversorgnng
beider Staaten^ Handel zwischen Deutschland und Österreich Durch-
chhr durch Deutschland nach Ungarn und . ^ m bolschewistisch^
Rustland Verteilung und Benutzung des serndUch-ri sch >f l -
ranm  e' s, Benutzung der Adriahäsen, Verkehr auf der D o n a u»r . 0.4- »t nh der Elbe Schiffsraum für die Leoensm.tteiver-
ŝ rmĝ der Tschecho-Slowacker, Benutzung von Sntwerpen alsfür Deutschland,  weitere ^ebensmitteldersor-

'ÄschlagnähmeW oft» und Wmen" in" R °rr"eich. Bezahlung der
mlieferten Lebensmittel, der Kriegsgefangenen, besonders ihre

Nissischen Gefangenen in Deutschland, die
und Osteuropa und di« Verwaltung der bc-

setzten Gebiete.
Wilsons erster Völkerbundsentwurs.

bi o auf seiner eigenen Schreibmaschine  gc-
schriest»? war ^Meses Eiemplar erhielt Lullitt semerzett vom
QbÄ H ou se. ^ Bullitt erklärte noch, daß Lmftng White undRstl- ibre Meinungen über den Friedensvcrtraz so deutlich wie nur
wAick ausspia^ n iind daß ihre Ansichten darüber nicht weniger
als begeistert waren. _ _ _ __ _ _ _ _

Bor der Rattfizierung.
Die deutsche Antwortnote betr . Artikel 61.

Eine „löbliche" Unterwerfung?
Ni- Berlin . 15. Sevt . Wie die Abendblätter melden,

fthnmte der Ausschuß der Nationalversammlung für aus-
S An,el -genheit-n der Unterzeichnung des Protokolls
zur Nichtigerklärung des Art. 61 der Reichsversassungzu. Die
Reichsregiernng wird der Entente durch Frhrn v. Lersner
mttteilen lassen, daß Deutschland ihrem suchen nachkommt.

mz  Berlin , 19. Sept . Wie dem „B. L.-A. berichtet wrrd,
ist die Antwort der deutschen Regierung an die latente
wegen der Berfasiungsänderung gestern abgegangru.
Ae dürste hente veröffentlicht werden.

Lloyd George über die zukünftige
Friedenssicherung.

mz  London . 18. Sept . Lloyd George hielt gestern im
Citv-Te'mple in einer gedrängt vollen Sitzung des lnter.
nationalen B r u de rs cha f t s ko n g r e s s e s eine
Rede in der er n. a. sagte, die alte Ordungse , mit dem deut-
scheu Heere, das die Welt bedrohte, für immer hnû gge-
Sange«. dch» Abgang der Hohrnzollern. d«

Abend-Ausgabe. Rr . 424. » 67. Jahrgang.

burger und der Romanows sei die Welt reicher und starker
geworden. Er hoffe, daß alle großen Rüstungen verschwinden
würden . Bezüglich des Völkerbundes sagte er, man müsse be¬
fürchten, daß das sich einander Bekämpfen der Nationen soct-
besteben würde, wenn nicht die Macht der vereinigten Voller
der Welt auf dem Frieden bestände. — Wie das Pressebureau
Radio aus Horsea meldet, sagte Lloyd George in seiner Rede
auf dem internationalen Bruderschaftskongretz weiter:

Die großen Rüstungen müssen verschwinden und zwar
nicht nur in Deutschland, sonst würde das Opfer all der

Tausenden umsonst gewesen sein.
Er erwarte , daß jede Verschwendung aufhöoe und das Miß»
Verständnis in bezug auf Irland verschwinden werde.

Ar:S den Opfer» des Krieges ist ein »ieuer Geist auferl-
standen, der Geist, der zum Lande der Verheißung fuhren
wird , von dem so viele träumten und das jetzt in erreich¬

bare Nähe gerückt ist. .
Er wünsche Großbritannien nickt mit den Trophäen seiner
Siege im Lehnstuhl sitzen zu sehen. Bezüglich des Völker¬
bundes sagte der Premierminister : Ich- weiß, daß er tu
Frankreich und Amerika viel kritisiert wird . Es wuroe aber
niemals von einem Menschen ein anderer Vorschlag oder
Entwurf unterbreitet . Niemals fand sich ein anderer .ll.enscy,
der kam und sagte, daß der Entwurf mangelhaft fei, dap er
viel besser geworden wäre , wenn er ihn gemacht hatte . Man
müste bedenken, daß der Völkerbund ein Kompromiß sei.
Trotzdem werde sein Gebäude den Unterdrückten aller Lander
Obdach aewähven, wenn die Völker seine Dlanern t« n be¬
schützten.' Das ist, was wir brauchen, schloß Lloyd George,
und alles hängt davon ab, daß im Völkerbund nicht mehr In¬
trigen und Mißtrauen gesät werden, daß er nicht dazu aus¬
genützt wird, daß eine Natton Vorteile über eine andere e.-

^' befT uiiter ' °den^ Völkern der Welt ein Geist wirklicher
Kameradschaft herrscht.

Wenn dsts der Fall ist so wird er ein? der größten Einrich¬
tungen sein, die jemals von Menschenhand geschaffen wurden.

'mz Amsterdam, 18. Sept . Englischen Blättern zufolge
wurde auf dem jetzt in London tagenden internationalen
Bruderschaftskongreß in verschiedenen Reden auch die Not¬
wendigkeit der Wiederherstellung der internationalen intellek-
tuellen Beziehungen betont und darauf gedrängt , Deutsch¬
land  bei seiner Wiederherstellung behilflich  zu fern.

Der richtige Grundgedanke des Völkerhundes.
Eine bemerkenswerte Äußerung Lord Cecils.

London, 18. Sept . Auf dem Kongreß für internationale
Brüderschaft in London hat Lord Robert C e cr l « 'R«de ge¬
balten , in der er über den Völkerbund und den Kriegs spraH.
Er scmte: Obwohl wir dankbar für den Sieg sind, dürfen wir
dock nicht vergessen, daß unsere internationalen Beziehungen
gegenwärtig lediglich ruf der Verteidigung gegen einen neuen
Angriff beruhen . Kein Mensch kann daran zweifeln , dag w,r
dutth Christentum und Menschheit  verpflichtet sind,
alles zu tim, was in unserer Kraft steht, um Kriege uns
Kriegsdrohungen zu verhindern und aus z u schalten.
Jedämal hat man in der Geschichte versucht, ein -Mittel für
die Äuftcchtcrbaltiing .des Friedens zu finden ; aber noch )«der
dieser Versuche ist gescheitert.  JedeSmal wurden Buch¬
nisse geschlossen zur Aufrechterhaltung des Friedens , aber
jedesmal ' ergab sich, daß sie nur die Anregung zu neuen
Kriegen waren . Der einzige Ausweg , der bi » letzt
nicktversucht  wurde , ist, alle  Mächte der Welt m einen
Burvd aufzunehmen, und es ist wichtig, daß a l l e Mackte die¬
sem Bund beitreten. Nur so kann von -einer internationalen
Zusammenwirknng die Rede sein. Dies ist der Grundgedanke
des Völkerbundes. Zwar hat es viele Hicherniffe gegeben,
und auch jetzt noch wendet man sich nicht nur in den Vereinig¬
ten Staaten , sondern auch in Englach an den Nationalegois-
mus . Man behauptet, daß wir kräftig genug und daß di«
militärischen und wirtWaftlichen Hilssguellen so groß sind, daß
man auch ebne den Völkerbund fertig werden kann . Es ist
unsere Pflicht, die internationalen Fragen so aufzufossen, daß
m internationaler Beziehung Wahrheit , Gerechtigkeit uch
Mitleid unsere Handlunaen bestimmen. Es ist nicht die Ver¬
sa  s s u » g des Völkerbundes, die die Menschheit und die Kul¬
tur retten kann, sondern der G e i ft, aus dem diê e Verfassung
beruht . /
Verlegung der Friedenskonferenz nach London?

me. Berlin . 19. Sept . In den Kreisen der Frie -denskonfe-
renz ist, wie verschiedeneBlätter berichten, jetzt die Rede da¬
von, die Kon freuz nach London  zu verlegen . Es sei wahr¬
scheinlich, daß die meisten künstia.en Sitzungen , die nur perio¬
disch stattfinden sollen, in London abgchalten würden.
Das Verlangen nach Auslieferung des Kaisers.

mz.  Amsterdam , 18. Sept . Der Londoner Korrespondent
des „Dailv Telegraph" meldet : Anläßlich des Berichts des
Obersten Rates der Alliierten , der jetzt definitiv  be-
schlojsen habe, die nötigen Schritte zu tun , um der Holland
die Auslieferung  des früheren deutschen Kaisers
durckzusetzen und ihn vor ein englisches Gericht  zu
stellen, erfährt die „Daily Mail Gazette ", daß sich dieser Be-
schlnß direkt und unvermeidlich aus den ftüheren Beschlüßen
ergebe, an denen trotz anderslauternder Beffchte mchtS ge¬
ändert worden sei. Die Schwierigkeiten , die sich im Zu¬
sammenhang mit dieser Frage ergeben hätten , hatten es aber
notwendig gemackr, daß die Konferenz, ehe fte sich formell an
Holland wandte, zunächst die wichtigsten Probleme loste.
Zur Amerikafahrt des Kreuzers „Regensburg ".

Eine amtliche Richtigsteltung.
mz  Sctlin , 18. Stttt . Wie wir von imtlicher Stelle erfahren,

ift die von einzelnen Blattern gebrachte Nichricht über die Ausreise
M Kreuzers ^Regens bürg"  nach SüdamacchrJ* dieser Form

nicht zutreffend.  Zurzeit und mit der Wassenstillstands- !
kommission der Alliierten B cr Iia n d l u n g e n t rn G a nge
über die Zweckmäßigkeit einer Begleitung der ans Südamerika nach
Deutschland sur Reparatur zurückzufübrende« geschädigten dQttschen
Dampfer durch den Kreuzer, der m Seenotsällen aus der mm: un *,
gefährlichen weiten Reise über den Ozean die erste .Hilfe -u lersten
hätte. Die Verhandlungen sirid noch nicht abgeschlossen. .Ille an¬
deren im Zusammenhangmit der geplunren Aussahit geäußerten
Behauptungenentbehren jeder Grundlage.
Die Forderungen Italiens an Deutschland— „nur"

200 Milliarden Franken?
Rom, 17. Sept. Der Mailänder „Eorriere della Sera" be¬

rechnet die Entschädigungen, die 2 e n r s chl a n d Italien zu zahkttr.
hätte, bei einer Frist von 36 Jahren und Belastung mit 5 v. H.
Zinsen auf ungefähr 200 Milliarden Franken.

Kein Verzicht Italiens auf Fiume!
mz.  Bern , 18. Sept . Während über die Ergebnisse der

zahlreicken Ministerlberatungen der letzten Tage keine be-
stirninten Nachrichten bekanrit werden , kommen aus Pari
weitere znvsrsichtliche Meldungen . So "teilt der Türine:
Berickterstatter des „Corriere della Sera " mit , daß die zweite
italienische Delegation unter dem Vorsitz Tittonis nicht a uff
Fiume verzichtet  Haber Der Korrespondent meint,
daß. wenn diese Tatsache früher bekannt gewesen wäre, sie
vielleicht auf d'Annunzios Pläne günstig zurückgewirkt hätte.,
Eampolongi legt dar, daß Italien der Zustimmung Frank- !
reicks und Englands sicher sei und gegen Wilsons Wider--
ftand seinen Anspruch auf Fiume dürft,setzen müsse, jedoch^
müsse hierbei gesagt werden, daß die Einfuhr Italiens auch
ohne amerikanische Hilfe gesichert sei. Zu diesem Zweck solle
sich Italien mit seinen europäischen Verbündeten über die
gesamten wirffchaftlichwr, finanziellen und Ernährungssrage»
verständigen.

Die Erpedition d'Annunzios.
mz. Bern , 18. Sept . Die italienischen  Zesttus,-

gen brivgen jetzt wieder -einige  Meldungen über die Bor-
gäng-e in Fiume . Darn -cch « ließ dMnnunzio ein Manifest au
die Schutzüesatznn-aen, in dem er die Kvmmandogewalt über¬
nimmt und erklärt . Fiume aufs äußerste verterdige -n
zu wollen. Er sandte « rner ein Schreiben an den K̂riegs-
mi . ifler und einen Av-fÄis cm das italienische Heer. Der ans
Istrtz-en erfrly -ende Anmarsch zw-eier Divisionen unter General
de Rr-bilant soll in Fiume nicht besonders beachtet wer-den,
da man überzeugt sei, daß die Regierung es zu keinen bluti-
igen Zusammenstößen kommen lassen 'werde. Die Lebensmittel-
zrsich: vom Meer her und aus dem Landweg sind für Aiume
nunmehr vollkommen abgeschlossen.

Eine versöhnende internationale Bereinigung
ehemaliger Kriegsteilnehmer.

mz. Genf. 18. Sept. (Depz. Agt.) Hier fand am  Mittwoch¬
abend eilte von französischen, deutschen, italienisck>rn, österreichischen,
türkischen und scibischen Kriê teilnetnncrn besuchte Versammlung
statt, die einstimmig der Bildung einer internationalen Bereinigung
chemaliger Kriegsteilnehmer ziistimmt-, die sich die Versöhnung
unter den Völkern  zum Ziele setzte.

Der bulgarische Friedensvertrag.
mz.  Versailles , 18. Sept . Nach dem „Homme Libve" « ä»

hält der bulgarische Friedeusvertvag folgemde lBestium«mgeui:
Die allgemeine -Wehrpflicht wird abgeschasst. Bulgarien , darf
eine Pvlixeilruppe von 20 000 Man -n unieohalteu . Die Zahl
der Zollbe-amten, Wold- umd Feldhüter sowie der Polizisten,
die bcwasftiet sein dürfen , darf 10 000 Manu nicht übersteigen.
Bulgarien hat in einem Zeittaum von ĥöchstens 37 Jahren
eine Kriegsentschädigung von 21/A Milliarden zu zahlen. ES
muß der iuter-alliierien Krmmilflicm erlauben , nach- allen An-
gebörüsen der alliierten Länder zu forschen, die sich noch rm
Bulgarien aufbalten . Diese Kommission setzt sich Msamme«
aus Vertretern Englands , Fro -rkreichs, Italiens , Griechen¬
lands , Rumäniens und Serbiens solvie Bulgariens selbst. Bul¬
garien muß sich teipfiftften , alle Personen auszuKefern , die
sich gegen die Krie.gsgesetze vergangen haben. Zur Beantwor¬
tung des Friedensvertrags wird Äu-lgarien nach einer
Zeitungsmeldung -eine Frist von 2 0 Tagen  gewährt.
Zu den Verhandlungen der Entente mit Rußland.

mz. Amsterdam, 18. Sept . Der „Nieuwe Courant " meldet
aus Washington : Bullitts  erklärte zu der Mitteilung
Lloyd Georges, daß seine Enthüllungen ein Lügengewebe
seien: Meine Aussagen sind in dem offiziellen Bericht er¬
schienen und stimmen in jedem einzelnen Teil nnt den Tat¬
sachen überein.

mz. Haag, 18. Sept . Der „Nieuwe Courant " meldet aus
Washington, daß Lansing sich weigere, Erklärungen über die
Enthüllungen Bullitts abzugebrn.

Das rote Fieber.
Neue fpartakidifche Unruhen in

Vraunschweig!
mz. Braunschweig, 18. Sept Gestern abend kam es^ u

Zusammenstößen zwffchen der Neiö̂ nchc und spcrrttrkidffcheii
Elementen. Die Schwimmanstaltswache wurde m der zehnten
Aberditunde aus d« n nahen Walde befchopen. Zusarnmen-
stöße zwischen einzelnen Reichswehrleuten und Gesindel
am Hanptbahnhof hatten dort g - ° öe Menscheuan-
sammlungen  zur Folge, int  durch Abteilungen der
Reichswehr zerstreut wurden . Der Hauptbahnhof wurde
du ĉh ttne Wache gesichert. Auch an anderen Stellen dec
St ^ t kam es zu starken
leüte. Ln im  Stvrßen und üamtafn  Lntagon nstzvSchüse.

I
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Die Vorgänge find anscheinend planmäßig  von sparta-
kidischer Seite heworgerufen worden. Es wurden mehrfach
Wcckrvfen mit roten Bändern beobachtet.

Besserung der Zihkenversergung Sachsens.
mz. Berlin , 19 . Sept . Nach , dem „B . L.-A ." wird der

sächfische Staat  die Piskowitzer Kohlenlager, die, wi:
die Bohrungen ergeben haben , außerordentlich reich an
Braunkohle find, jetzt aufschließen. Die Lager vermögen jetzt
Oftsachsen und Dresden -u versorgen. Man hofft, schon im
k«mrnenden Winter die Kohlenversorgung vrrbefiern zu
können.

Trilausft finde in der Berliner Metallindustrie.
Berlin , 18. Sept . Der „B. Z." zufolge kam es heute

vormittag in der Metallindustrie bei verschiedenen Firmen
z« Teilausstäwden . Bei Borsig in Tegel legten die Nieter
und Nemmer die Arbeit nieder . Bei der Firma Lorenz in
Tempolbos 100 Spezialarbeiter . Bei einer beträchtlichen
-Anzahl Mittlerer und kleinerer Firmen kam es zu Arbeits¬
einstellungen. Bei Ludwig Loewe und Comp., Schwarzkopp
und den Siemens -Schuckert-Werken wird noch voll gearbeitet.
Die Bemühungen , die 'Werkzeugmacher der großen Tele¬
graphenfirma zu einem Arrsstand zu veranlaffen , sind ge-
jchchWt.

*

Weitere Anruhen in Köslin.
mz.  Köslin , 18. Sept . In der vergangenen Nacht kam es

m  weiteren Plünderungen . Gegen 11 Uhr stürmte die Menge
die am Markt gelegenen Geschäfte von Eduard Baruch und
Aebr. Hirschfeld. Ein Teil der Einwohnerwehr , die einzu
schreite» versuchte, wurde entwaffnet . Bei den Plünderungen
feuerte das Militär , wodurch fünf Personen , darunter zwei
Mitglieder der Einwohnerwehr , verwundet wurden. In den
frühen Morgenstunden trafen Truppenverstärkungen ein.
Sin Aufruf an die Landwirte in der Pfalz «egen

die Hamsterer und Schieber.
mz. Neustadt (Pfalz ), 18. Sept . Der Zweckverband der

randwirtschaftlichen Körperschaft der Pfalz , in dem sich die
gesamte pfälzische Landwirtschaft organisch zusammenge¬
schloffen hat , erlaßt in den Zeitungen einen Aufruf , in dem
«S heißt : Die Preis«  für Brotfcucht, K-rrtoffeln . Fleisch und
Mich find gerade in letzter Zeit auf dringende Vorstellung
unserer landwirtschaftlichen Vertretungen nicht unwesentlich
erhöht  worben . Wir möchten deshalb an alle unsere Be-
russgenoffen di« dringende  Bitte und Mahnung ergehen
lassen, nun unter allen Umständen auch der öffentlichen Be¬
wirtschaftung Zuzuführen , was irgend möglich  ist.
Weist dem Hamsterer , dem Schieber und dem Schleichhändler
die Tür , auch wenn er euch noch so viel für eure Produfte
bietet ! Es kommt jetzt darauf an, unser Volk noch einmal
über einen harten Winter hinüberzubringen . Wir werden
alles daransetzen, euren berechtigten Wünschen Geltung zu
verschaffen, aber wir müffen auch dem Volksganzen Rechnung
tragen , wenn unser Volk als solches weiter bestehen
und das Deutsche Reich wieder in die Höhe kommen soll.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Stadt « erordneten -Neuwahl.

Der Moyiftvat erläßt im AnzeiigenteÄ der vorliegenden
Wumrmer die offizielle Bekanntmachung  über di« Neu¬
wahl der Stadtverordneter - om Sonntag , den 26. Oktober. Für
die Wähler und Wählerinnen ist bqjpnders folgendes bemer¬
kenswert : Die Mitglieder der Stadtverordnete -Versammlung
werden in allgemeiner , unmftteilbarer und geheimer Wahl nach
den Grundsätzen der Verhältniswahl .gewählt. Jeder Wähler
hat eine Stimme . Wahlber echtigt und wählbar  sind
alle im Besitz der deutschen Neichsangobörigkeft 'befindlichen
Männer und Frauen , welche das 20. Lebensjahr vollendet
chabe». in Wiesbaden seit 6 Monaten ihnen .Wohnsitz haben
und im Besitz der dürgcrlichen Ehrenrechte sind. Stichtag ist
der 1. Septem ter 1910 Alk 'Wohnsitz ist tet Gemeindebezirk
anzusehen , in dem jemand «ine Wohnung unter Umständen
inne hat, die auf die Absicht der dauernden 'Beibehaltung
'schlichen lassen. Den der Ausübung des Wahlrechts ausge¬
schlossen  ist : 1. Wer entmündigt ist oder unter vorläufiger
Vormundschaft siebt ; 2. wer infolge eines rechtskräftigen
Urteils der bürgerlichen Ehrenrechte ermangelt . Zu wählen
sind 60 Stadtverordnete . Im übrigen ist für die Vornahme
der Wahlen die Wahlordnung für die verfassunggebende preu¬
ßische LaudeSversammlung mit der Maßgabe anzuwende». daß
an Stelle des WahIkomniiffarS der in den Gemeindeordmrn-
gen festgesetzte Wohlvorstand begw. die Wahlkommisfion tritt.
Die Mitglieder der durch Beschlüsse des Magistrats und der
Stadtverordneten -Verscmnmluny gebildeten Wahlkommisfion
werden zufolge Bestimmung der Wahlordnung hiermtt öffwrt-
ttidj bekannt gemacht. Vorsitzender der Wahlkommffsion ist
Geigern dneter Dr . Heß. Beisitzer die Stadtverordneten
Dietrich Hartmann , Ochs und Eifert ; stellvertretende Bei¬
sitzer die Stc-dtverordnetem Dr . Deyenhardt u-nd Hildner;
Schriftfichrer Assessor Nenenderff . Weitere Bekanntmachun¬
gen , insbesondere über L' sfeutegung der neu aufzustellenden
tWMmftsien . Einreichung von Wchlvorschlägen, Myrenzung
der Ettmmlezirke usw. bleiben Vcrbehcvlten.

Inzwischen treffen die einzelnen Parteien  Vorbe¬
reitungen . um in den Wahlkampf einzutreten . Selbstverständ¬
lich wird im besetzten Gebiet, wo die Rheinland frage in,
Mttelpuvckt der Erörterung steht, die Parole ganz anders
%aiAen,  als im unbesetzten Deutschland. Unter diesem Ge¬
sichtspunkt sind gewissermaßen auch die Verhandlungen
der bürgerlichen Parteien  zu betrachten, die seit
'einiger Zeit geführt werden, um sich aus eine gemeinsam« Kan¬
didatenliste zu einigen . Unter dem sich gegenüber der Rbein-
Landanpelegenbeit ziemlich nahestehenden Deutschen
!d-emo kra tischen Partei , Deutschen Volks-
Partei und Deutschnationalen Partei  ist denn
auch, wie wir hören, das 'Kompromiß so gut wie gesichert, wäh¬
rend die Verhandlungen mit dem Zentrum  noch in der
'Schwebe sind und es fraglich erscheint, ob sie ebenfalls zu einer
Verständigung rühren werden. Die Sozialdemokratie
:Mehrbeftspartet ) hat sich leider an den Verhandlungen nicht
beteTigt , wie dies von manchem Seiten , insbesondere von der
Deutschen demokratischen Partei , im Hinblick aus ihre gleich-
gesinnte Stellungnahme in der Rheinlcm.dsftage gewünscht
'werden wäre . In einer am Montag im „GewerkschastsIsaus"
Pattgcfin -,denen ftzialdemekrcttischen Versammlung , die sich
u. a . auch mit der Sta .dtv'erordm«tenwahl 'befaßte, wurde die
van der Kommissicn vorbereitende Kandidatenliste bekarmt-
gegeben und .einstimmig gutgehettzen. Es tvurden, nach der
^cirsstimme ", be: der Aufstellung der Kamdi'daten neben der
Qwvlifikatirn derielteu auch die maßgebenden Industrie»
grugpem kerücksichtigt. „Der Wahlkamps werde schwer werden,
weil die Partei die Feinde von links und 'von rechts habe",
'heißt es in dem Gericht weiter . Von „links ", !>rs will ncmckich
heißen, daß auch die unabhängigen Sozialdemo¬
kraten  mit einer gesonderten Lifte auf dem Plan «rsthei-
«en . Di« Wahkbewegung pevjpnicht also änß«nft lMast zutverden. -- ' 1 - *ww

— Ei » Regierungspräsident für den unbesetzten Teil des
Regierungsbezirks Wiesbaden . Regieruugsrat Coßmann
wurde znm ftellr-er tretenden Regierungspräsidenten in
Frankfurt  a . M . err'aunt , und zwar für dem Teil des Re
gierungsbezirks Wiesbaden , der im unbesetzten Gebiet liegt.
Coßmann ist Elsäffer und war mehrere Jahre Beigeordneter
in Straßburg , vom Jahre 1813 ab Wryermeister der Stadt
Mülhausen im Elsaß . Pclitisch gehört er der demokratischen
Partei , wie der Obcrpräsident der Provinz Hessen-Nassau Dr.
Schwairder. an , auf reffen Vevanlaffung Coßmann auch an'
den neugeschasfenen Posten nach Frankfurt kam.

— Wann kommt der Wiesbadener RrgiernngSpräfideut?
Im Anschluß an den Bericht über den Proteststreik der Ar¬
beiter der Höclister Farbwettke, der sich, wie wir berichteten.

Der Fall Hnidrichs wirst ober auch eine andere Frage aus:
die Frage des Wiesbad-ener Regierungspräsidenten . Wann
kommt dieser Monn ? Soll es auch darüber zu Konflikten kom¬
men ? Der Wiesbadener Rcgftrungspräsident hat preußische
Interessen zu vertreten . Nur preußische und keine anderen
Wir fr -,gen deshalb : Wann kommt der Wiesbadener Regie¬
rungspräsident , daß sich solche Vorgänge, wie die zu Höchst,
n«ht wiederholen?

— Zur Verteilung von Büchsenmilch. Die Geschäftsführung
der Bereinigung der  B u t t e rh  ä n d le  r Wiesbaden
schreibt uns : Gei dem jetzigen 'Mangel an frischer Milch kommt
dre dieSwockentli-he 'Verteilung der Büchsenmtlch sehr gelegen,
Zss'sE sah die Milch in geschlossenerDose unbegrenzte Zeit
halt. Wer der jetzigen warmen Witterung ist es empfehlens¬
wert, die geöffneten  Dosen an einein kühlen Ort aufzu-
oewähren und die. Milch innerhalb  einiger Tage zu ver
vr.cu.chen. So weit äußerlich sichtbar, werden nur eimwand-
fteve, gute Dosen abgegeben, sollten sich jedoch verdorbene
Dosen ergeben, so sind dieselben sofort und noch voll  dem
betreffenden Geschäft zurückzubringen. Zurückgebrachte halb,
toeroscmcgiie Dos-en formen setbstderstänÄlich nicht ersetzt w-er-

c- JL 'möĉ en  dieser Gelegenheit bcmruf auftnerkfam,
baft b»e ®ert« hme in den Buttergeichästen Samstag  um
1 Uhr beendet ist. Nach dieser Zeit sind etwa übriy bleibende
Waren zum Verkauf freigegeben nnd können Nachzügler aus
Belieferung keinen Anspruch mehr erheben.
. .. ~ Znr Festwoche. Der Magisttat hat 10 000 M. für Preis-
für d-.e Tennis - und Golf - Wettspiel«  gestiftet'
welche, wie berichtet, vom Wiesbadener Hockehklub im Ein-
verstardnis mit dem Deutschen Lawntennisbund veranstaltet
werden und am 'Samstag den 27. d. M., ihren Anfang nehmen.
^. --.-7 ' .. Verordnungen zur Verminderung der Ar¬
ve,tslvsiskert sind, wie der Reichsarbeitsminister dem Reichs-
vevband der Gastyausa,gestellten ans ein« Eingabe mftgeteilt
h« , geplant . Jnsbescudere ist mne 'Erwefterung der Ent-
laffungsverpflicytung aller nicht auf Erwerb angewiesenen Ar-
bettnehm« durch «inen Ausbau der Berordnu .ngen vom
28. Ntarz, 4. und 24. Januar 1918 bsa.bsich.tigt.
c* Schwermut in den Tod. Eine allemstehende Atere

hat sich ,n der terga n̂genen Nacht aus ihrer in der
Ech« ,chcr,1l1raHe -m dritten Stockwerk belegen«» Wohnung
auf dr« Strcße gejturzr und war sofort wt. Die Tat acschab
wie man uns berichtet,, aus Schwermut, unter welcher die
Frau , dre von dem Schicksal besonders hart betroffen wurde,
sert ftrzem zu leiden hatte . Kurz vor dem Krieg verlor sie

t“ 1'3 E.u> ^ «hr darauf fiel ihr Sohn auf dem
Schlachtfeld um vor kurzem mußte ihre einzig« Tochter in eine
L ^ '̂ ^ ^ Ew «rden, in der sie stlbs^ n einmal
î ru «eilte, aber fkub  ioieder als 'geheilt entlassen werden konnte.
L^ dLr ^ aurkgen gfi ** * * * ** *

2MMWMM -W8
Dem xeitntsleoxet SSLT. Becker. Wiesbaden, ein Wettspiel zugunsten bet im

lug gemotbencn TennrsleHrer statt, außerdem ein Doppel-
Ls » * 23E*

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Mt.  S «utr.amt, fftlcbensitrnfje 8, für 60 MOffi . Stoff « und « leid» i«
eiiiet Wohnung der Furstenberger Strutze für 10 000 M. Schmuckfachen'unde  ÄÄSrf .är.riaft« '
!& « TÄSS «.!Sfft ? BS9Ä “ •

16. Sept . Die Kreisverwaltuna  lakt in den
s ^ 5." 1,15 September die Obsternte an den Kreisstraken des
leises Budinaen nur an § elbstverbraucherVersteiaern »rtmm-
gäf « M-4 ^ " . n ° r 6eV « ps? " u7d' V -n7n
Be weis für die ausgezeichnete  Obsternte dieses Jahre, . '

Sport.
Turngnu Wiesbaden — Deutsch« Turnerichaft

Nachdem die Turnverein - wieder tatkrSftig am Werke find, das deutsche
Turnen wieder auszubauen, findet am nächsten Sonntag als erster Bau-

aus dem Turnplatz der Oberrealfchule a m Z I e t e n r i n g in d«
ibeorg-Äugufiftratze e,n G - uwetturnen  statt An dem ß - ,,
beteiliaen sich alle Zweige der Leibesübungen. Früh Margen" 8 Uhr ^
ginnt das Einzalwettuinen , welches in zwei Stufen lOber- und ilnte^
M . in drei Lruvpen als Zwölf-, Neun- und Bbiif uA %Z

tteTcn die älteren Turner, über »s Jahre, »um
Wettkampf E Neun-, Sechs- und Dreikampf an Nachmittags von 2 llbr
a6 tommen leichtathletische 3B«ttfampfe zum Austrag und find hier: Drei¬
sprung, « p- -rwerf-n Lausen 50 Meter und Schleuberbailwerfen - l- Wett-
»wnr̂ bio^ ll ^ 8^-rabre^ auch in drei Stufen statt, undzwar bi- zu 18 ^ahre, wen 18 bis 35 Jahren und über 35 Jahren. Es
folgt alsdann ein Eilbotenlaus über 100 Meter zu 1 Mann und »in lau!

u,rTchLa ? 7n" ^ enUZch>̂lÄriu ft « « stjss&d
li^ t L°zû - ingttaden°^ ' 5teunbe ,mb  ® ottnet  d -r Turnerei sind fieJi»

die

spiel der beiden
-n der Kasse der

°b 10-4 Uhr sein die- jäbrige- Abrudern. verbunden mit elner Ausfahrtbetrcundeter benachbarter Vereine, ab. Es werden bei der Aukkabrt h,»
sich vom Mic - badener Boatshaus (am Leinpfad zwischen ÄT ' und
Sbierstein ) ltromauswärt- - n der „Krone" vorbei ^b.^ .ur Auspî e und
»muck bewegt. Einer -, Zweier-, Vierer- und eventuell auch Acht-lboot- bt>ei.toen.
. * Spi - lver«inigi>ng Wiesbaden tritt am S -nnt- z auf Ihrem
-portplatz an der W- ldstr- he der 1 b-M- nn Hast des 1. E-ilenb-imer siub-
ballverein» von 1008. di- in der letzten Zeit gute R-f,llt- - °r,7- Ite "^m
Wettspiel gegenüber. Beginn % 2 Uhr. B

* Die 1. und r. Maunfchast de» F.-B . « ermanla 03 traaen am kommen,
den Sonntag , vormittags Uhr, auf dem Exerzierplatz an der Schier»
ft-lner Strotz« ein lloungsspiel aus.  Die 3. Mannschaft irllt der I Jugend.
Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden im Rückspiel geaenüber Soiel.
b-ginn Sich Uhr Sportplatz an d- r Frankfurter Siratz- . D?- 2 Mannscha,t

Ein neuer HShenweltrekord. mz . Dessau,  18 Sept Ein ver.
stanpungsllses Aunkerslugzeug stellte ei« n neuen Höhenwellrekord auf. Es. .. .. . ."such -Mmjcuunuivcioto au
«rieichte mit acht Personen eine Hohe von 6750 Metern Bei keinem Fluae
dem als Sachverständiger der «Ältachter der deutschen VersuchsanstaU fui
Lustschiifahrt. Diolomingenieur Esell beiwohnte Lar das Äetallflugz -^
ausgerüstet mit einem irLpferdtgeu Hotzenmotorder bayrischen BLUctmSZ

Gerichtssaal.
Farim -rken.■V H n ge.

sind fett Monaten in de.
k>6 . Die Snlvarsandiebitähle in den tzöchst-r

heure Mengen  des wertvollen Lalvorfan - sir
Fvrbw- iken zu Höchstn. M.. wo dosielb« bekanntlich Lergftellt, tm freiem
Handel aber nicht zu haben Ist, gestohlen und in Frankfurt a. M. an de,
Ai- nn gebracht und von da weiter verschobenworden. In dem Mo-nevt
wo die Erenzen nach dem unbefetzten Gebiet geöffnet wurden, hat sich bei
kanntlich aus der Ehaus!- - Hochsf-Franksurt bei Riad am Endpunkt dergankivrter elektrischen Bahn rin fliegender Handel eingenistet,wo selbstnr Salvarson verschachertnnd verschoben wurde. Natürlich handelt h

um in den Farbwerken gestohlene Meng-n. Bor der StraskLM »,,r
zu Wiesbaden  ft - nd heute wieder einmal rin solch« Saloarsrw
Diebstahl — und Handel. Der Schloster Buchholz aus Höchst war oot
einiaer Zei : an die kri> Jahren in dem Dienste der Farbwerke ftehmde Pntz,
sran Eeisler , wohnhaft in Höchst, die die Räume, in wellh-n das Salvars«
in Ampvllen gefüllt wird, zu reinigen halt«, h« angerrei!n und ihr vor-«,
schlagen ft« solle bei passender ss>el :z- m>rit etwa zwei Pfund dieses Midi.

Dies Quantum aber müg« es kein, sonst lohne sich bst
_ _ _ e Frau wa - 'schwach gering, diesen Rede» S - Hoi »

geben und entnahm verschied-nomale einem Schrank, in dem der 'Schlülstj

ka'nent, entwenden.
Schieberei nicht. Die

stecken geblieben, aus einer mit einem Eummtpfropfen »ersihenen Anbruch,
flasche Salvarsan Quantitäten , die schließlich zwei Pfand ausmnchten. sie
brachte das gestohlene Eut , das einen Wert von 12 000 M. revralentlerte,
dem Buchholz, der zunächst 80, dann 150 Gramm daoon an Schleichhändler,
Schieber unb sonstiges Gelichter aus dem Schloichhandeloplatzbei Ried zur
Prob « kostenlos ubaab, den Rest aber durch seinen Stiefvater , ben Handln
Mätihes aus Höchst, dem Schleichhändler Eckhardt, einen bekannten Zucht¬
häusler aus Frankfurt a. M, , lorthin Lring-n lieh. Eckhardt übergab
Matthes zunächst 120 M. Handgelb Bon diesem Betrag händigte Motthee
seinem Stiefsohn 70 M, , Frau Eeisler 50 M. «in. Kurz« Zeit darauf er,
hielt Matthes von Eckhardt den Nestbriraz von 280 M. Diesen Betrag
beschlagnahmte die Höchster Polizei bei der am anderen Tage erfolgten Be»
Haftung des Matthes , so die Gaunersi inzwischen zu ihrer Kenntnis g»
langt war . Der Auf,eher Albert von den Farbwerken, der als Zeuge e»
fchieuen, deponierte, bah die SLIüstel zu den Schränken, in denen da,
Salvarfnn aufbewahrt, allabendlich von einer bestimmten Vertcauensperlo»
in einem Kasten dem Portier der Farbwerke zu: llu!b?wah-ung übergebe»
werden. Man nebme jetzt aber an, datz dieser Mann öfter in böser Ab¬
sicht die Salvarsanschränk« offen oder den Schlüäel stecken gelassen, um dm
Dieben das Handwerk zu erleichtern oder den Diebstahl überhaupt zu er-
mögliche» . Bor einigen Togen fei nun der Betreffende verhaftet worden,
da er der obigen Beschuldigung bringend verdächtig. Das Gericht ver-
»rtcilte Frau Eeisler wegrn fortgesetzt:» einsach-n Diebstahls zu fünf
Monaten Gefängnis , Buchholz und Matthes n-ezan Hehlerei zu stebr»
Monaten bezw, vier Monaten,

— Zur Angelegenheit des Palafthotel». Der am 5. September d. 5.
vom Kriegsgericht der 10. Arme« in der Berhandlnng, betr. das Palast,
Hotel, genannte und mit 18 Franken bestrafte Küfer heizt Peter Kölbel iniqt
Peter Gabel, wie irrtümlich berichtet wurde), ist also nicht zu verwechsel,
mit dem beim Lebensmittelamt für Krank« beschästigten Peter GHbei,
Nettelbeckstrotze21, 1, wohnhaft.

HandelsteiL
Berliner Börse.

Karge vom 18. September 1919,
DIt.Dir.

8
T
6

12
9
7
7
5
6V*
8,68

Bmmk-AkUeM.
Berliner Handelsce *.
Commerz.- u. Diec.-B,
I>armst5dtrr Bank,»
Deutsche Bank . . . .
Disconto - CommeodK
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank ,
Nation .-B. t.  DeutseU
Oesterr . Kredit'
Reichshank . . .

In «/»
160 .00
128 .50
115 .00
214 .50
165 .25
140 . 00
117 .00
108 . 50
110 .50
157 .00

Industrie-Aktien
20
15
18
14
12
12SO
22*/i
16
7Vf

15
10
7
0

12
85
10
6

20
12
12
SO
10
10
18
8
7

12
12
26

Albert , Chem . Werke
Adler -Fthmdwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrfab.
Bad. Anilin u. Soda ,
Bismarck -Hßtte . . . ,
Bochumer Gußstakl .
Brauerei SchultheiB .
Budorus Eisenwerk#
Beton - u. Monierbau .
Deutsch -Lux . Berger.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarek -Hfltt»
Dürekopp , Bielef . M. .
Dtsch . Watt . u. Mus.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges.
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Feiten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz.
Goiswoider Eisenw . ,
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . AuUermana .

00.00
230 .25
las .oo
194 .00
154 .50
423 .75
252 .00
176 .50
259 .00
141 .00
230 . 00
16 . 00
220 .50
313 . 50

00 .00
296 .00
214 .25
214 .75
312 .00
338 .50
283 .00
327 .00
202 .00
ISO . 5
260 .00
179 .37
247 .50
340 .25
178 00
110 . 70

22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
15
12
12>/s
9

15
0

20
8

12
6Vi

20
20
15
10
10
15
0
0
00
0
0
0

non «BMMraw«rM • «•
Hösch Eisen u. StaM
Uso Bergbau . . . .
Königs - u. LaurabÄn#
Kali Aschersleben . .
Kostheim CeUnlaM. .
Kronprinz Mat&ilf.
Lahmeger n. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Obers«hiea. gisenbed.

. Bis .-Ind.
, Koksw . .

Orensteln u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
PorzeUant . Kahla . . ,
Rositzer Zuckarratt,.
Rhein-Nasa. Bergw . ,
Rhein . Stahlwerk « . .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarnaf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektris . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.Verein . GHanzaton-F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter-MeerCh.F.
Westerregeln.
Zellstofl Waldhof ( . .
Hamb.-Amer.-PaketL
Hansa-Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantuag -Eisonb . . .
Türk. Tabakregial . . . 583 .00
Otavi Minen . . . . . . .  237 .50

InV.
113 .00
213 .00
325 . 00
162 .00
198 .00
800 .00
285.00
119 . 25
185 .00
187 .00
234 .75
190 .00
137 .00
154 .00
207 .50
138 . 75
188 .00
335 .00
16 3.00
229 .00
148 .25
213 .00
15, . 00
172 .25
217 .00
123 .25
170 . 25
121 .00
565 . ,0
171 .50
193 .50
205 .50
274 .50
132 .76
113 .80
257 .50
115 .00
140 .00

Genuaaehatea . . . . >18460

Berliner Devisenkurse.
Drahtliche Anszahl ungen für

G. Mk. 1060 00 3. für 100 Gulden
W. T.-B. Berlin , 18. Septbr.
Rolland . 1069 .00
Dänemark . . . . 539 .25 G. « 590 .75 B. « 100 Kronen
Schweden . . . .  680 .25 GL « 681 .75 3. « 100 Kronen
Norwegen . . . . 669 .75 Q. « 670 .25 3. < 100 Kronen
Schweiz . 609 .5 , G. « 619 .50 8L « 100 Franken
Oesterreieh -Dngam 42 .43 G. « 42 .53 B. < 100 Kronen
Bulgarien . 00 .00 G. « 00 .00 B. » 100 Lewis
Konstantinopel . . 00 .00 GL « 00 .00 B. « 1 türk. Ptd.
Spanien . 532 .09 G. « 533 .09 B. « 100 Pesetas
Heteinsfeis . . . .  137 .25 G. . 137 .75 B.

Hebung der deutschen Währung mit amerikanischer Hilfe?
Bern, 17. Sept. Wie zuverlässig verlautet, stehen di«

Veibandluneon zwischen amerikanischen und deutschen
Fii'anzJeuten wegen gründlicher Sanierung  der
deutschen Valuta unmittelbar vor ihrem Ab¬
schluß.  Die Amerikaner haben angeblich weitgehende
Hilfe zugesichert , die sich auch auf nichtamerikanische
Plätze erstrecken soll.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtangen der Station Wiesbaden.

18. September 1913.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

Luft- ) aaf0 °1'- Normal-
druck i schwere
arucK  lauf dem Meere*

755.6 752.5 749.6 7624

red . J Spiegel
Thermometer , Celsius

765.7 762.5 759.7 762.6
15.6 20.7 14.9 16J>

Dunstspannuns :, mm
Relat . Feuchtijfk ., Proz.

12.0 12.6 11.9 12.2
91 70 94 85.0

Windrichtung. NW 1 NW 1 NO 1
Niederschlagshöhe , mm 5.4 — — —
Höchste Temperatur (Celsius ))

8.27 Uhr abends 21. 1.
Niedrigste Temperatari

9.27 Uhr abends 156

Rieh rieh
Caub
Mainz

Wasserstand des Rheins
am 18. September.

Pegel : 0.75 m gegen 0.75 am gestrigen Vormittag.
« 0.60 « « 0.60 < < <
« 0.02 < « 0.04 < . <

Vic AbenS -Ausgade umfaßt 4 Seiten.

Hauptschriftl-ii -r: « . Heg erhörst.

Berantwvrtlich für Leitartikel: « . Heg erhörst:  für politisch« Rachrichten»
I . W. Etz: für den Unterhaltungsteil : B. ». Nauendorf:  kilr
den lokalen und prvvwtziellen Teil und Serichrsseal : W. Etz : für uest
Hanhelsteil : SB. Stz : für die Anzeigen und Reklmnen: H. Dernanf.

säintlich in Wiesbaden.
»rueU . Verlag der L. Schellender,sichen Hvfbuchüruckerei4nWtesbad« .

SlM-riM mke 4 « Schechtieitmt, 18 Me l Ujg,
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Mesvaoener Tagblatt.

Luftkurort Hotel -Pension
e=WALDFRIEDEi =§
Station Hahn-Wehen LTaunus

Telephon Nr. 4  Ami Wehen.
MerrUcher Herbslaufenlhail für

Erholungsbedürftige.
>toczügl. Verpflegung , Nachkur : PreisermäCtg.

Besüzer : F. E. KREBS.

F . Wirfh G . m . b.  H.
Mineralwasser -Großhandlung

Mb«td-A«sgabe . Erste- Matt . Sette A» t

Dei « i&eue
|Postgebühren - Tai *ü

-West Telephon 522 TaunnsstraSe 22

Simtl . Knr- u. Hettwleser
Badesalze tu
Alkoholfreie Oetriake

Hervorragend« Vsfolw&sser
Badelaagon « d
Kohlensäure

»MM Cognac
fn Packungen von 100 Gramm bis 5 Kilogr. empfiehlt in |
reicher Auswahl, auch für Wiederverkäufer

Tabak- and Zigarrengeschäft
Vogl , HellmundsLratze 34 .

Kelragene vsmen- und Herren-Filzhüte
Iwerden wie neu gewaschen , gefärbt and |
| fassoniert.

Otto Abel, Hntfabrik, Friedrichsfeld.
Preisgekrönt Mannheim 1902.

Annahmestelle Siegler , Webergasse 38.

Hs die WW?Nehmen 6ieU 's>
Kernseifenpulver mit hohem Fettgehalt.

Fabrikant Louis David, Inh . Lurt Alff, Seifenfabrik,
Laarloni ». Gegr. 1830. Anfragen an Generalvertreter ^

Adam Friedrich , Mainz , Lolmarstratze 6.

Feine Lacke
Orginai Lefranc & Co ., Paris.

L. Stern , Schliehterstr. il . TeL 3678.1

Hennessy * * *
Marlell * * *

zu haben in der

Drog. Machenheimer,
Ecke Bismarckring

Straße.

IQ
HM

Mk.
sowie Hühner-Ragout.

Frankenstr . 28,1
Frau Petti.

Pfund 10 Pfg.
Zentner 8.— Mk.

zu verkaufen.
Sedanstratze 3.

10. fiail FDroe.,
liefert frei ins Haus ***•

Schwalbacher Str. 2
— Telephon 84. —

We inkorke
catalonische in feineren u. feinsten Qualitäten |
empfiehlt zu vorteilhaften Preisen

Franz Schlegel , Jahnstr,  8.
20 Damen

für eine Variefenummer ä la Ballett
(gute Figuren ).

Wagner ’s Vergnügungs -Park
(Alte Adolfshöhe)._

Größerer Posten
engl.

Zigaretten
I abzug-eben, prima Ware,
ä. 260 Mk. pro Mille , evtl,
auch in kleineren Mengen.

Joels.
S chwalbackr Slva ste 81, 1.
Papierwäsche

| Ca rl I . Le na. Bleickstr. 35

We
in Rieseln empfiehlt

Drvaerie Lilie.
Moritz,,r . 12. Tel 2714.Am
erhalten ihre ursprüngliche
Farbe wieder, wenn Sie
Ihr Haar oder Ihren Bart
monatl . mindestens Imal
mit meinem Haarwasser
Inoeaia anfeuchten. Fl.
6 Mk. Pavf .-Handl . Hof.
Damen - Friseur - Geschäft
Eulzbach. Bärenstraste.

P tT mT mmmBüdingen- Strasse 4.
*> Christian
OCHLESICKY

WIESBADEN
Tel : 6449. TeLAdr .Arni ca Wiesbaden

Ich suche zum sofortigen Eintritt
3—4 gewandte Reisende

mit sicherem Auftreten u. Erfahrungen
in der Lebensmittel -, Tabak - u. Drogen-
Branche , für Baden , Bayern ,Württem¬
berg , Schlesien und Norddeutschland.
Fester Gehalt und Umsatzprovision.
Selbstgeschrieb . Offerten mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Gehaltsan¬
sprüchen , Lichtbild usw. an meine Ge¬
schäftsstelle in Wiesbaden . Kaution
und persönl . Vorstellung wird verlangt.

Deutsche Schäferhunde,
[1 hirschrot . Dackel , Rüd .,

zu verkaufen.

Modernes

WchiiNM
hell irustb.chol.. mit reid.
Intarsien , groß. L> und
3tüi Sviegelschr., Wasch¬
toilette m. weiß. Marmor¬
platte , 2 Nachtschränkemit
Marmor , 2 Bettstellen bill
zu vk. Rosenkranz, Blücher^
platz 3. __

iiSS
Großer

Spiegel
im Goldrahmen, m. Orna¬
menten verziert, 1.60x 2.60,

Prachtstück,
fehlerfreies Kristallglas,
silberbelegt, preiswert

zu verkaufen.

2SinoL«Wiche
B Mir . Linoleum -Läufer
KokoSläufer und Teppiche
mehrere andere Teppiche,
zwei Smvrna -Vorlaaen u,
ordere . 1 Handnähmasch.
Kochgeschirr u . verschied
Gegenstände zu wirk

Schafranrr.
Ltbrstraste 14. Parter r
Seltene ieiewWf.

Sehr aut . Schlaf; im. mit
zwei Betten , Klerderfchr.,
Waschkom., Nachtschränkch.
rmr 800 Mk., das ale che m,
1 Bett 700 Mk.. Sofa 150
guter Rohr- u. Polster¬
sessel mit Armlehne, ver,
schied. Paneelbretter , gr,
Anzahl Betten in Holz u,
Eisen, mehrere Kleider-
chränke. Waschkom., Nacht-
chränkcken, Küchentischeu
Stühle , große AuSwc'
Federbetten, Kiffen, ä .
Arten Matratzen . Spiegel,
Kimmerstüüle, alles sehr
aut und sehr billig.

S -rMmstr 25, gafeftt.

A vendre : Bergers alle-
| mands , petits et grands

pure race.
IM. Guilich ’s Hundezentr .,
| Wiesbaden , Rheinstr . 60.

Feinste Referenzen.

Baugelände
C«sselS, Knotenpunkt der

M̂utterschwein
Anfang Dezember das
zweite Mal werfend, zu
verkaufen. Weimer . Lud-
fr-M teafo  6,

Gegerbte
kmiMkiikelle.«n bester, verkehrsreicherLage

Skabenbahn , für drei größere Gebäude geeignet, mit ! ^ 7 e,ni« eckte
jetzt daraufstehendem kleinen Zweifamilienhaus z« der. ' ernrge eure
k« fen oder gegen ein Wohn- oder Geschästshan» in
Wiesbaden zu vertmrsche«. Gefl. Offert, unt . H . 604
an den Tagbl.-Verlag,

etts
nustb.-pol., Herren - und
Damen - Schreibtische, pol.
1. u. 2tür . Kleiderschränke,
pol. u. lad . Vertikos, Kom¬
moden, Betten u. Flur,
toiletten , sowie Sofa.
Seffel, Nustbaum-Stühle,
Svieael u. gr. Wanduhren
zu verk. K. Graubner,
Am Kaiser-Friedrich - Bad,
Adleritraße 3.

Mßö.-Bl. 3Mo
Küchen. Einricht., Diwan,
Tvumeau - Svieael , Rohr,
stähle, Bettfsdern , Bilder b.
Rosenkranz, Blückervlatz 3,

© Brillanten , Perlen,
Stzberfachen, Besteche, Pokale, Leuchter, Service, gold. I
Ähren u. Ketten» Platin per Gramm Mk. 35.— kauft

MMlUe « .
^, ^- ,auck  a . Decken zu verw.,
- 0̂°  I bill. zu verk. Gefl. Anfrag,

unter H. SSS an den
Tag bl.-Verlaa

Geizhals, II. M 4139.
Leder

1,5 Qautr ., für Sattler od.
Schuhmacher geeign., bill.
zu verk. Gefl . Zufchr. u.
X 599 a. d. Taabl.-Verl.

MMim DMRhllt
(heller Filz ) billig abzug.
Schützler, Bleichstraste 1.
Bart » Einaana im Hof.

Brillanten und Perlen
Aber « Service, Leuchter, Pokale, Bestecke, autike
«emäwe , Porzellan «, Miniaturen «nd antike Möbel
«nft zu hohen Preisen

Rosenau , Marktplatz3. Tel. 6584.

Beobachtet wurde
öie große blonde Dame, in blau gekl., mit kl. Kind in weiß. | Lfbeit. Einlac
S-sticktem Voilekleid, welche am Sonntag abend in der
«eltrischen (blaue L.) zwischen Riederbergu . Lahnstr. die Wakckk- nsole
«rösche (Gemme mit fi. Brill., aufgehoben hat . Es wird I .billft
Mucht, dieselbe Fundbüro, Friedrichstrahe, abzugebcn,

Schlafzimmer.
eicken lack, orima
a -beit. Einlage na>

nd-
W..

zu verkaufen bei Bcilstcin.
Hermannstraste 17. 2.

KünglingS-Anzug
(neu, , Bilder , Kinderklapp-
wagen mit Verd. Minor,
FrisdriMraste 57, 4 St . I.

Neue und gebrauchte

SWMewMlm
Bohrmaschinen u. Schraub¬
stöcke ab Lager zu verkauf.

Seerobenftr. 8,  Laden.
1 Rvßhaar -Zuvfmaschine,
Doppelle.ter , 2 Tapezierer-
iische zu verk. Hellmuud-
straste 54, Htb. Part.

1 Herd,

1 Porzellanofen
zu verk. von 8—10 vorm.
Laaerballe Rettenmavcr

SMWl ' ÄlWM
mit Weste für mittl . Fig .,
mod. dunkl. seid. Jacken-
Kostüm, elea. Wasch- u.
seid. Bluse (44—46, zu
kauf. gef. Off . mit Preis
u. K. 587 T aM .-DeÄaa.

Kaufe ein besseresPiano
gegen hohen Breis von
Pr .vat. Off. Frau Vogel,
Bleichstraste 15.

Kill eih. Wz
uiittl . Fig .. zu k. gesucht.

Teppich, Klc-derfchr»
Portieren . Gardinen , Bett.

list in kleiner handlicher

jzum Preise von 40 Pf « vorrätig in dar
L . SvkvNvnSisi ' g
Hof buch drucke rei

ITaghlatthaus und Zweigstelle Bismarckring
| sowie in den einschläglichen Geschäften.

Jubiläum.
Die Eheleute GSrtnereibesitzer

Heinrich Rauch und Frau
Elise , geb . Link

Dotzb ' ‘ ^Wäsche u. HauShaltungS» zu Wiesbaden, rechts der Dotzheimer Str .,
gegenstände zu kaufen lg. d. M. das
gesucht. Meier.
straste 53.

Adler-
Fest der Silbemen Hochzeit.

Piano
zu kaufen gesucht. Gefl.
Off . an Henni Bigelius,
Westendüraste 15. 2.

ent erhabenes
wenn auch älteres

PIAMNO
gegen Barzahlung

gesucht.
Frl . CLWeber, Rheinstr . 28 1

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Auskunfteien Bürge!
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,

Suche Pianino
Eilboten grüne Radler

Telephon 1710.
aeaen bar fcfort zu kauf I «-. Fuhrwerkbetrieb über.
Erbitte Zuschriften an u^ men Umzüge Anfabr.
Fräulein Sophie Braun . u. Kohlen. Trans

Walramttraste 4. Vortieren v. ernz. Möbel'
- stücken. Koffern . Kisten

. kkunaeS Ehepaar innerhalb der Stadt und
sE aus Privathand nutfi  ausw .. ww. alle vork.
Schlaf -. Wohn-, Eß- und Arbeiten bei bill. Berechn.

1 Nnb Earl Ludwig.

— L » Ä
O» ^ .betten . , gvundstück mit Stallungen

kochten u. sucht gegen Slck-
^achttisck^ Verbko. Opreg von Eiern u. Prv^
^ J ? 1 duktm  kl . Kapital zur

rL, ™ ' Uebernadme des Juden
rgmm , Nexostrpßss 28. ^ Off . unter I . 6«1

WedishWenWse
-ur gebrauchte Möbel.
Postkarte genügt.

Schreinerei Ecknoarz.
Noonstraste 13.

an den Taabl .-Verlaa.

Büfett
Schreibtisch oder Herren¬
zimmer zu kaufen gesucht.
Meier Adlrästraste 53.

Landestheater-
Abonnement

aanz oder aeteilt gesucht.
1 event. 2 Plätze.

Schildbera.
- Jln der R-nqkirche 7.

Ein Achtel Part,
oder 2 Rana aes. Klaren-
tlmler Straste 8. 3 rechts.

fiiio!
F' eitaaabd. v. Else bekL.
Hotel Adler Versammlung
verabred. Sonrdag 8.10

»Ü , WW »»«, A - 1K « mfffifciocbcn«. Sitae geändert.
Erwarte Ihnen Sonntag

Silta-Gtrttmti?iwbIS,& * ‘»NS.
311 WICB« m—

Sllftta.  üliBM. Zimmer
v ' gef . Nähe Residenz-Theater.

Preis-Offerten an Günther
Maas , Residenz-Theater.

Alhtvllg Um  111311g!
Gebr . Möbel. Flaschen,

Keller- u. Speichersachen
kauft zu hob. Preis Peter,
i -ermanu üraße 17. _

Antike

L
Antike Kommode

antiker Schrank
und

! Perser Teppiche
gegen hoben Preis zu
laufen gesucht. I od. ein zum Auto unter-

Wa«m »«n, Saalgas,'e 86.  stellen geeign-ter Raum,
iNontisr » möglichst Sudv '.ertel . sofort

^nwan , pernio , gesucht. Offerten unter
Chaiselongue zu kauf, ge- W. 594 an den Tagbl .^
sucht. Frau Luise Meffer, Verlag.
Hellmurckstraste 53, P . I

wglllllge

Schönes Land
nahe der Stadt , zu
kjefrvcht. Off . u. O.
an den Taabl .-Verlaa.
Zum sofortiaen Eintritt

suche ich eine durchaus
»uverläffige

Kontoristin
mit schöner Handschrift u
gründlichsten Kenntnisse«
in Stenoar ., Maschine» ,
schreiben »nd doppelt«
Buchführung . AuSführl.
schriftliche Offerten mit
Reuanisabschriften u. Ge-
haltsansvrüchen an
L ..D, Xuul

Ein braver ehrliches
Alleinmädchen

w. etwas kochen kann, m
einz . Dame sof. oder zum
1. Okt. aesucht. Nab. btt
Kobn Berte am str atze 1L

Mädchen
für leickte Arbeit gestocht.
G. A. Sieger , oharmazertt.

wf » .
für Küche 11. HauS, sowie
eine Frau zum Wasche»,
wöchentlich 2 Tage.

Beckers Bierquelle,
Kir ^ aaffe 52.

Derjenige,
der am 10. Septbr . am
Elfäffervlatz die Wäsche
gegen eine Uhr vertauschte
ist ersannt u. wird mtp»gefordert , unverzüglich hie
Wäsche Walkmühlstr . 52,1,
abzugoben. widrisLufallS
Anzei ge erfo lgt._

Einreise -Patz
auf den Namen Robert
Sckacrf lautend , verloren.
Abzug, gegen Belohnung
bei Schaaf Lbilippsbera-

buutfnrb Lockenkovs. Stift»
NiS meines KindeS. oer-
loren . Ehrlicher Find«
erhält höbe » elohnuna.
Rothmann . BiSmarckr. S.

sölMksMMsblidk^
Eterbefällr.

Am IS. S«pt.: L-hr-rm TNsa,
bettz jtMan, S« I . ! Ehefri»
Johanriette Kaus q«b. Blum,
LSI . : Witwe Anna HSnsltin
ged. Mtelhaner, 8« I . — 17.:
Kind Thea Bernhardt,»Monat«:
Kind Frieda Meurer,LMonatei

hnke, 613 .
Strrh, 2 Monate; Ingenieur
Heinrich Büscher, 79 I.

Gebrauchte aut erhalt.
Pitschküche e*ne8  Jungen beehren sieb

gegen gute Bezahl, aef. cinzuzeigen
.71 Julius Rothschild

Größere»

Glasschild
(DpirgelglaS)

tm Eisenrahmen ge¬
sucht. Off. u. Z . 125
an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte O - fen
kauft M. Möser. Blücher,
straste 20. Tel . 3227.

gebraucht , f Zentralheiz
m sucht. Angebote unter
U. 601 an d. Tagbl .-Verl.

Miet-Pianos
Schinitz , Rheinstr. 62. 1

We! aum Lagern
öiLig zu verkaufen.

Schreinerei StimtiA,f&oamtbta&e 1L.

Türschließer-
Reparaturen führt aus
2t . Kreisch Göbenstr. 8.Lüestblieber . <S*eualaeUi.

Malz -Trilecit, bewährtes Nähr - und
Kräftigungsmittel für

Inder u. Erwachsene,Kinder
Fl . 4 Mk,

La

u . Frau , Flora , geb. Stramfi.

Iz. Zt . Stadt . Krankenhaus.

Statt besonderer Anzeige.
Nach 5 monatlichem schwerem, mit

größter Ergebung getragenem Leiden
verschied ruhig am 16. September im
Paulinenstift

8W Wals WO
Bürgermeister a. D.

In tiefem Leider

Kuhnle -Maag.
Wiesbaden . 17. September 1919,
Herderstraße 12.

Die Bestattung geschieht in aller Sülle.
1159

U.



a .antii »! t9 . September ISIS Wiesbadener Tagblatt.
Dm Zy. September 1919 . vorinitt ««s

ÄO Lhr . wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61.
Wohnhau« mit Hosraum, Hmterhnus nnt

tn |frffrr, m SUMw , Schwaibacher Straße 69,
.HMß 4 ar 36 qm, Mtemgsweife versteigert.
«owtiÄmei :Eheleute Wirt Ghrifttm »Donifati »»
- ^ hier. r-rts

de« 17. September 1919.
_ De» « » d, «erick»1. Abt . 9.

Um  29 . & * **& *? 1919 . nachmittngs

„Elnmachpulver
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Meinverkauf : 1160
Schützenhnf - Apotheke , Langgafse II.

Unsere Ausstellungen
in den Sdiaufenslem u . im 1. Stock zeigen die neuesten

4  ISItt , wird auf dem Rathaus in Niebrlch»
h» Mchchtm» mH  Seitenbauten usw., Biebrich, |

* , *** ** * * «2 . * * * n*. -5g - ur» .
WK-mtümer « astwirt Johann!

M Biebrich und defjen Rb» mmli«ge, >

Herbst *Moden
IINIIU»«,»»»,„»»«»»UUIII,NI,,»»- »«»„ ,»«»n,«,»„„unn»»»'»»,»mm,»mn««»n

in Höfen u . Konfektion
für Damen und Kinder.

Wir laden znm Besuche ohne Kaufzwang ein. F 37

TResbahE . den 13. September 1919.

"" "UAsimtMLchrwgö

F 345 Leonhard Tielz a&Mainz

in Wel nnt intnftiie
Montag , den 22. Sept. 1919, abends 8 Uhr,
wr Saale des Gewerk,chaftshanses. « ellritzftr. 49.

TaHvAprbNMhg*MWfitlon in3Mt!
Referent : Herr Äübler - Köln.

Freie Aussprache! Freie Anssprache!
Angestellte beiderlei Geschlechts! Am 30. Sep-

tember läuft die Frist der Kündigung zum Aus¬
tritt aus den gelben Harmonieverbänden ab.
Deshalb heran» aus diesen Verbänden, hinein
in die Organisation der Zukunft! F348

Gt«btverordneten-Wahlen.
»aMe « du fran

dir Umm  dfcnte
tzat, find » >»äa»  du '

* t -iimn . der 28. OAnber 1919,

^8u *MitÄi «der bet Dtsdtverortmeten-Versammk-mg

nii

du französische BesatzunaSbehörd- nun-

stsnsMin * •
ütAcz  oat ttMetz *6öÄ « tat twe

UfiiiärtrVint und wählbar sind all« -m BelUte
»r d»«tk«be-n sttzeiÄ»a«eeb»eieckeit bei indischen Männer
und 5fc«ar* fceW>t da» | 0. Sc!ben»i^nt aheJWken fett 6 Mvnaen chren Wohn-
Kbabeu und i« Besttze der dEttteten §hc?n« chte
sind tz-ticktaa ift der 1. September 1919.

Ws Watmirtz ist derGemeind ^ teitt anu6chen . m
p«»l liwiii etae Wchnrma unter uimtarrten mue

Telephon 4180. — Luisenstr. 22, Ecke Bahnhofstr.

Ermittlungen — Beobachtungen«
Privat -Auskünfte überallhin.

Große Erfolge. On parle franfais . Englisli spoken.
nt. i—.zi v. f ^ pÄcoiA Prftrift!

Arbeitsgemeinschaft
fr . AngeftelltenverbLnde.

tarn EvMgel. %m\ nsfjous, Natter Ratze 2,
I finden vom Sonntag , den 21., bis Dienstag , de«sn_ Sevteinbev . iedesmal abends 8V2 unrs

Oetjr . IOO®.
non hen» Snnngijt Wer

^Wfeen
itewüf du Mi » ! kt ' tamto Beibeha .ktun«

TÖS ' fcs ' LwüÄ .« , des Mtzdteeckts EesÄofftn tst:
1. Üi entesanbiet ist etter unter vorlawstger
r . Urteils der

teMMfiAen KP rer rechte eraumarft.
Ä« Mtet sind 00 StefctiMwetewte.
Sni Ä&tWH ist für duBarnichme der

W/ÄuteK M für die verfaKuturaebende vceusttsche
feaSMawrficMwftn » » it der « astgabe rm- uwendem
Mt tm »tele de» MteUkmuwÄ tmS der m den Ge>
nun ^ °Qchm »nMe« tetetetetzte MMvottlxmd oezw . die
SSakilwmmimon tvitt.

Die Mitglieder der durch Beschlüsse des Magistrats
und der Stadtvereridneten -VersEMÄung gsbrldeten
Waülkommilsr « , werLen zusr .lae Beinmmung der
»Mlord « « m t* &ef mmt gemacht.

58m4«k« teer : Bemvordeeter Dr . Hetz.
KkÄider: Stcckteerwsdeete Dietrich, Hartman«,

Orl>s und Seifert . . ,
Stellvertr . Beisitzer : Stadtverordnete Dr . Degen-

tzardt und Hstdner.
GchrEhrer ^ Messer » enentwrfs. ^
»eitere Betanntmachunaen , , .uver

der neu «uftustellenden WShlevIstten,,
Emreickun « von Wahldcrschläyen , Avgrensuug der - , uNgOrniSkiSN DQMLNnUlSN
Stimmbezirke usw . bleiben vorvehLten . F347 \ yumtfciJiKJi u . uny ^ ,«. , »

LKicsbadr«. den 15. 1919
Die Acktzlkvmmlffio»

Dar Versitzend : : Dr . Heß

bbummm

mit folgenden Themen statt : „Gibt es noch eine Herlunz
für unser Volk": „Ein Blick übers Grab hmaus -;
„Lebenszeit - Saatzeit »; „Der Ruf Gottes an unser
Volk": „Die 6 Glieder der Liebeskette Gottes ; „Mutter
Dein Kind" (nur für Frauen ); „Hoffnungslos und doch
errettet «; „Der Friede der Seele»; Am Lebensquel «;
„Wie werde ich des Glaubens gewiß?"; „Unseres Volk«
Not und seine Errettung «; „Manneskraft und Mannes-

schwäche" <nur für Männer ).
Außerdem jeden nachmittag 5*/, Uhr:

MbeWM . Thema : „M MMlkunst Wstt " .
, Der Bortrag für Männer , am Dienstag , den
30. Sept ., abends 8' /- Uhr , sinüet im Saale deS

I„Shristl. Vereins jg. Männer ", Oraniensttahe 15, statt.
Eintritt zu sämtl . Vorträgen frei!

M ArslaO d« Will . U WW Mm » ,
1 Oranienstraße 15. F348

Sehen ! ! Hören ! ! Staunen ! !

9Hodell-Anzeige.
orucii ** “ WIV“ - - —

l  LBürenklanse
I I mfr _ » ■ » ■ Cinnlr

OT«inen it)«rten Kunden und den geehrten Domen
zur gefälligen fKenninis, daß alle 1230 |

SReuheiten der Saison
tloftor-

Rennen
in

Ieingetroffen sind . ^ odjachfungsootlst
SOI Sckhardt,iDellritzstr.11.

Tribüne M 6 .—, I . PI.
M. 4 .— , II . PL Ji  2 .—

Vorverkauf bei
Born & Schottenlels,
Kaiser-Friedr.-Platz.

F37

im Cafö Reichskanzler , 1. Stock,
Bärenstraße 6.

Scharag , die große Kanone.
Direktion : der berühmte Th. Jauhnann

(ehemaliges Mitglied der Frankfurter Oper). _
Verband Deutscher

Berufs-FeuerwehMänner

MK SmmmM , Mm rn. «eptentzder 1*19. normst'
»r , M irMi aent „Taunusblick" (« hausteehaus),

««T * » r. 13 (RümpeM -kler) : 150 Rmtr . Buche«.
«. HMM ; aus Dißr . 43 (« vteS Kreuz, an der

17« » -cheu-Melle«. F225

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung des Ztiedricher Feld- und

Borderwaldes von zirka 1300 Hektar Größe
wird am 25. September d. I . . nachmittags
5 Ahr . auf dem Rathaus dahier auf 12 Jabre
verpachtet.

iCapstans Navy-Cutj
Zigaretten

großer Posten zu verkaufen.

Die Schieber werben
bald entdeckt! Es ist er.
stmrstlich. was hSUtzatage
„alles schiebt".W-nrr kür alle.

»» »»

»»

täglich frisch. u<41
_ _ „ . . ,_ „ _ _ .1  Obstweinkelterei
KB. Lücke , Rheinstraße 29. : F#  Kenridi

Ortsverein Wiesbaden.
Zu unserem am Samstag, ist«

20. September 1919, abends8 Uhr,
in den Festräumen der „Loge Plato
stattfindenden. jrigen
laden wir Freunde und Gönner d«
Feuerwehrsache höflichst ein. F348

Ball * Tombola.
1.— Die Veranstaltung findet bei

Ter Festausschuß.
Eintritt . _

Bier statt und endigt morgens.

Daran anschließend erfolgt desgleichen die
Verpachtungdes Kiedricher Hinterlandeswaldmit
rund 105 Helear Größe, ebenfalls auf 12 Jahre.

Die Pachtbedingungen^ liegen »om 8. bis . ^ Velour ' Feibel- und Samthüten unter
21. ds. Mts . hier offen und werden :m Termm !fachmännischerLeitung in sauberster Ausführung
nochmals bekannt gegeben. F 237 Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen.

Kiedrich , den 16. September 1919

* ihnpteffen  ❖
Blücherstr. 24. Tel. 1814.
Das.Ankauf v. Kelterobst.

Frisch eingetragen:
Weißkraut Pst». 15  Pfg.

Stirn-

_ Der Jagdvorsteher.
Ämll &ciier Verkauf von

HetzeTJstrwnnn hol io in  Zylinder u. Filz werden
ii VlfVltfILlLts aisDamenhüteumgearbeitet

Eleg ante Neuheiten
schwarze u. farbige Velous preiswert

Jenny Matter :: Wiesbaden \^ \ M&
Telephon 3927.

40/40echtes Haar

Rotkraut
Wirsing
Karotten
Zwiebeln

»»

»»

»»

»»

38  Pfg.
15  Pfg.
15  Pfg.
30 Mg-

Mark

Bleichstrasse 11.

iP ifflMm Hl FüWÄ

ü » .

bei 1193 IpiilSii
liefert

Ilauben-

W. Gail Wwe., Wiesbaden,
Schwalbacher Etraste. 10«2

r.  SS. Tel . SSSS

Hetze
Istock 1 . 20 Mark

Sette,

Hermann Knapp
Friedrichstratze8. Tel. 6458 .

kMStag MsM Mattte:
Ucher billiget

Jßseteeerfiripen

JWidi. fetzfri»,
Germania- u.

fFelsenkeller-Bier
in Siphonsu. Flaschen

Teleph . 2838 . empfiehlt bei pilnktl . Lieferung

Eagros. l  Endetail.
Was Sie suchen Anden Sie stets bei mir in garant.
echten Ueberaee -Tabaken , sowie Kau - und

Schnupftabaken . Stets neue Zufuhren. ,
Zigarren - Import L> Christmann,
nur Mtchehtberu I®, Eoke UacksUKtenstr.

Handelserlaubnis Nr. 460.

K E - I , Bier -Vertrieb• f Lnisenstr.39EckeKirchg.̂

Lmmachgurken
100  Stück OOtt©Mt . an.

fickN Mal
in Paketen und lose aus-
gewoĝ frischeingetrossen

Ernst Lickvers
Zigarren-Geschäft
Wellritzstraße 4.

Es tommenm Verkauf:
WM in dl. Ml.
lloMiou ahne fiopl

in großer Auswahl ein-
getroßfen. sowie Reste vvr-

Stadtischer Marktstaub. Fstsk̂Wa-mw. Mer»«L. ?».

Tapeten ! Feinste Bohnermasse
Mevr-, I fflp OlttrtTnittt Mtthfür Linoleum und Parkett.

Schulz Sc  Schalles , Rheinstraße 59.
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